
geschlossen wiırd der Band durch ein Literaturverzeichnis VARER

Kommentarwerk.
Band 11 kommentiert dıe Vıten der zwoöltf leinen Propheten SOWI1e die Vıten
VO Prophetengestalten AaUS den Samuel- un: Königsbüchern (Nathan; Achia
VO Sılo, Joad, AZama Elıa, Elischa un SacharJa ben Jojada). In einem ab-
schließenden Kapıtel geht dıe utorın gesondert auf die sekundären Anhänge
Jüngerer Manuskripte ein Der zweıte Band wırd mI1t eiınem Stellen- un
Namensregıster, einem Regıster der griechischen un hebräischen Begriffe
und Wendungen SOWI1e eıner Seıten umftfassenden 5>ynopse der wichtigsten
Rezensionen abgeschlossen. Diese Synopse ann auch gesondert bezogen
werden.
as Mater1al 1St übersichtlich gegliedert un durch die Register leicht zugang-
ıch gemacht, da{ß der Kommentar e1ıne Fundgrube für dıe Wırkungsge-
schichte der Prophetie der ea unmıttelbar VOTL der Zerstörung des 7zweıten
Tempels bıldet un: damıt auch einem Verständnıis spaterer Jüdıscher un
christlicher Entwicklungen beıträgt. Schwemer verteidigt die Ansıcht, da{fß dıe
Vıtae 1n ıhrem Grundbestand eıne jüdısche Schrift [SU die VOT der Zerstörung
des 7zweıten Tempels entstanden 1St (68) und spater hauptsächlich durch Chri1-
STFCH überliefert und bearbeitet wurde (87-90) In zahlreichen detaillierten Ver-
gleichen der Vıtae mıt den Werken der trühjüdischen, aber auch dera-
mentlichen Lıteratur, welst Schwemer überzeugend nach, da{fß diese Schrift 1mM
Ontext dieser Zeıt verstanden werden annn und eıne Spätdatierung 1n byzan-
tinıscher Zeıt nıcht notwendıg 1St (vgl eLIwa K 146 701 203 270 255
3158 3728 368; B 15 5 59 1 148 175 189 198 205 279 265 E 306
320) Die verschıiedenen Textzeügen sınd eın Beispiel dafür, W1€ stark diese
sprünglich jüdischen Texte 1n ihrer Überlieferung VO der trühen christlichen
Lıteratur interpoliert un umgedeutet wurden. Die Darstellung des Textes 1n
S überschaubaren Synopsen erleichtert CI die Entwicklung dieses volks-
tümlichen un daher auch sehr belıebten Werkes 1n trühester Zeıt nachzuvoll-
zıehen. Hans Rapp

James Scott, Paul and the Natıions (Wissenschaftliche Untersuchungen
Zu Neuen Testament 84) Mobhr (Paul Sıebeck), Tübingen 1995 XVI

276 Seıiten.
In Weiterführung un Moditikation des Ansatzes VO Rıesner, der die 6S -

chatologische Geographie VO JES als bıblische Leseanweısung für dıe Pau-
linısche Missionsplanung versteht, konzentriert sıch der ert VOTL allem dar-
auf, 1n welchem Ausmafß dıe Völkertatel 1n (Gen den Missionshorizont des
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Paulus mıtbestimmt haben annn Hıer kommt beachtlichen Resultaten.
Zunächst W1rd herausgestellt, W1e€e Gen iınnerhalb des un 1m Frühju-
dentum rezıplert un: aktualisiert wurde (bes Jubiläenbuch, Sıbyllınen, Jose-
phus, rabbinisches Judentum). Daran schliefßt sıch eiıne Analyse des paulıni-
schen Verständnisses Zl Begriff Ethnos d der be] Paulus wenıger den
indıyvıduellen Heiden, sondern nıchtisraelitische Natıonen un Weltvölker
meınt. Sodann WIr d dıe Rezeption und Verarbeitung der Iradıtıon der Völ-
kertatel bel Paulus untersucht und dabej aufgewlesen, da{fß Paulus eın deutli-
ches Bewulfstsein VO Territorialismus/territoriality entwickelt, also die Über-
ZCUZUNZ, da{fß allein kompetent un zuständıg 1St für seıne Miıssionsgebiete.
Theologisch gesehen, 1St die Wahrnehmung des VO der Bıbel Paulus vOrsgcHCc-
benen Weltvölkerhorizonts das Ernstnehmen der Abrahamverheißung un:
des degens für alle Völker, den der christliche Miıssıonar durch Chrıstus
vermıiıtteln un: einzulösen hat
Im Abschlufßßßkapıtel annn diese Fragestellung angewandt werden auf eıne bis-
her nıcht Öösbare Streitfrage: oilt der Galaterbrief der Annahme der
nord- der der südgalatıschen Hypothese? Wendet sıch Paulus das kelti-
sche Volk der „Galater“ der nıcht doch eher, W 4S ScCott klar bejaht, dıe
Mischbevölkerung ın der römiıschen Provınz, ın der Paulus bereıits auftf seiıner
ersten Missıonsreise einıge Gemeinden gegründet un spater wıeder esucht
hat Dabe: beruft sıch der ert auf die jüdısche Rezeption der Völkertatel,
wonach GCEW2 Josephus (3omer den Erstgeborenen VO Japhet mı1t den ala-
tern iıdentifiziert! Iso Nnannte INa Jjüdıscherseı1ts dıe Bevölkerung beider
Gebiete „Galater“! Es sınd die Gemeinden Süd-Ost-Galatıens, die Paulus VO

Augen hatte 1n seinem Brief, zahlreiche jüdısche Diıasporagemeinden
existierten (und auch die Noah-Sintflut-Tradition überraschend weıt VCI-

breitet war'!).
Robert Obertorcher

Jörg Thiertelder, Wıll; Wölfling (F Für eın Miteinander VO Juden
und Christen (Schriftenreihe des Instıituts für Weıterbildung der Pädagogı-
schen Hochschule Heıdelberg). Deutscher Studien Verlag, Weinheim 1996
A Seıiten.

Der ıJer. vorliegende Band 1St das Ergebnis eıner Rıngvorlesung, die 1M Wın-
te 995/96 der Pädagogischen Hochschule Heıidelberg gehalten
wurde. S1ie beinhaltet Beıträge VO Julıus Carlebach 7A3ds Jüdischen Religion,
VO Norbert Scholl AB Gewalt 1im Ersten Testament, eıne Podiumsdiskussion
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